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Niederschrift
16. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Hauptausschusses

Sitzungstermin: Mittwoch, 11.03.2020
Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr
Sitzungsende: 18:55 Uhr
Ort, Raum: R. 280 a, Stadthaus

Anwesend sind:

Ausschussvorsitzender

 Herr  Mike Schubert Oberbürgermeister

Ausschussmitglieder

 Frau  Imke Eisenblätter SPD
 Herr  Daniel Keller SPD
 Herr  David Kolesnyk SPD
 Frau  Janny Armbruster Bündnis 90/Die Grünen
 Herr  Andreas Walter Bündnis 90/Die Grünen
 Herr Dr. Gert Zöller Bündnis 90/Die Grünen
 Frau Dr. Sigrid Müller DIE LINKE
 Herr Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg DIE LINKE
 Herr  Stefan Wollenberg DIE LINKE
 Herr  Götz Thorsten Friederich CDU 17:10 - 18:20 Uhr
 Frau  Anna Lüdcke CDU
 Frau  Jenny Pöller DIE aNDERE
 Herr  Björn Teuteberg Freie Demokratische 

Partei

stellv. Ausschussmitglieder

 Herr Dr. phil. Wieland Niekisch CDU 17:00 - 17:10 Uhr und 
18:20 - 18:55 Uhr

 Frau  Julia Laabs DIE aNDERE
 Herr  Ambros Josef Tazreiter AfD ab 17:33 Uhr

Nicht anwesend sind:

Ausschussmitglieder

 Herr  Daniel Zeller DIE aNDERE entschuldigt
 Herr  Wolfhard Kirsch Bürgerbündnis entschuldigt

Schriftführer/in:
Frau Heike Ziegenbein Büro der Stadtverordnetenversammlung
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Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / 
Feststellung der öffentlichen Tagesordnung/ Entscheidung über eventuelle 
Einwendungen gegen die Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung vom 
26.02.2020

3 Beauftragung eines Gutachtens bezüglich der Berechnung der fehlerhaften Kita-
Elternbeiträge in den Jahren 2015 bis 31.07.2018
Vorlage: 20/SVV/0269
Oberbürgermeister, Geschäftsbereich Bildung, Kultur, Jugend und Sport

4 Überweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung

4.1 Aufgabe des ins Kuratorium der Stiftung Garnisonkirche entsendeten Mitglieds 
der Landeshauptstadt Potsdam
Vorlage: 19/SVV/1166
Oberbürgermeister, Büro des Oberbürgermeisters
neue Fassung vom 25.02.2020

4.2 Inhaltliches und gestalterisches Konzept für den Bereich 
Garnisonkirche/Rechenzentrum
Vorlage: 20/SVV/0295
Oberbürgermeister, Büro des Oberbürgermeisters

4.3 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger', 
Nummer 1: Kein städtisches Geld für den Wiederaufbau Garnisonkirche
Vorlage: 20/SVV/0030
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

4.4 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger', 
Nummer 3: Open-Source-Software für die Stadtverwaltung
Vorlage: 20/SVV/0032
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

4.5 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger', 
Nummer 5: Kein Stadtgeld für die Schlösserstiftung (Eintritt für Parks)
Vorlage: 20/SVV/0034
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

4.6 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger', 
Nummer 6: Kostenfreier öffentlicher Nahverkehr für alle in Potsdam
Vorlage: 20/SVV/0035
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung
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4.7 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger', 
Nummer 7: Faire Bezahlung: Tarifvertrag im Ernst von Bergmann Klinikum
Vorlage: 20/SVV/0036
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

4.8 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger', 
Nummer 9: Feuerwerke einschränken oder verbieten
Vorlage: 20/SVV/0038
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

4.9 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger', 
Nummer 13: Zentrale Vergabestelle für Kita-Plätze in Potsdam
Vorlage: 20/SVV/0042
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

4.10 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger', 
Nummer 15: Oberbürgermeister soll Wiederaufbau der Garnisonkirche 
unterstützen
Vorlage: 20/SVV/0044
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

4.11 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger', 
Nummer 19: Müllvermeidung vor Müllentsorgung: Pfandbechersystem 
etablieren
Vorlage: 20/SVV/0048
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

4.12 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger', 
Nummer 20: Biosphäre zur Kiez-Schwimmhalle umbauen als 'Herzbad im 
Volkspark'
Vorlage: 20/SVV/0049
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

5 Mitteilungen der Verwaltung

6 Sonstiges

Niederschrift:

Öffentlicher Teil

zu 1 Eröffnung der Sitzung

Der Oberbürgermeister eröffnet die Sitzung.
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zu 2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / 
Feststellung der öffentlichen Tagesordnung/ Entscheidung über eventuelle 
Einwendungen gegen die Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung 
vom 26.02.2020

Der Oberbürgermeister stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die 
Beschlussfähigkeit fest. Zu Beginn der Sitzung sind 15 Mitglieder bzw. 
stellvertretende Mitglieder des Hauptausschusses anwesend.

Zur vorliegenden öffentlichen Tagesordnung bittet er, die Punkte 4.3 – 4.12, 
Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und 
Bürger', zurückzustellen, da die Voten der Fachausschüsse noch nicht 
vorliegen. 

Im Weiteren schlägt er vor, den Punkt 3, Beauftragung eines Gutachtens 
bezüglich der Berechnung der fehlerhaften Kita-Elternbeiträge in den 
Jahren 2015 bis 31.07.2018, DS: 20/SVV/0269, nicht aufzurufen, sondern 
entsprechend des Beschlusses 19/SVV/0611 in den Jugendhilfe- und den 
Rechnungsprüfungsausschuss zu überweisen.

Außerdem soll die Tagesordnung um eine Berichterstattung zum aktuellen 
Sachstand des Verwaltungsstabes „Coronavirus“ erweitert werden.

Die so geänderte Tagesordnung, einschließlich der Überweisung der DS 
20/SVV/0269, wird einstimmig bestätigt.

Zur Niederschrift der 15. öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses vom 
26.02.2020 gibt es keine Hinweise; die Niederschrift wird mit 14 Ja-Stimmen, bei 
einer Stimmenthaltung bestätigt.

zu 3 Beauftragung eines Gutachtens bezüglich der Berechnung der fehlerhaften 
Kita-Elternbeiträge in den Jahren 2015 bis 31.07.2018
Vorlage: 20/SVV/0269
Oberbürgermeister, Geschäftsbereich Bildung, Kultur, Jugend und Sport

überwiesen in den Jugendhilfe- und den Rechnungsprüfungsausschuss

neu aktueller Sachstand des Verwaltungsstabes „Coronavirus“

Der Oberbürgermeister verweist auf die Entscheidung, die erste Schule (hier die 
Marienschule) vorübergehend zu schließen sowie auf den noch nicht 
vorliegenden „Ordnungsrahmen“ seitens der Landesregierung. Demzufolge 
könne die Verwaltung noch nicht ordnungsbehördlich tätig werden, sondern nur 
Bitten aussprechen. Aus Sicht der Verwaltung sollten, der Empfehlung des 
Gesundheitsministers folgend, alle Großveranstaltungen mit mehr als 1.000 
Teilnehmern abgesagt werden, ebenso Veranstaltungen mit Clubcharakter. Um 
die Ausbreitung des Virus zu verlangsamen, gelte dies bis mindestens nach den 
Osterferien. Im Zuge dessen sei auch das für April geplante Tulpenfest abgesagt 
worden und er gehe davon aus, dass weitere Entscheidungen in dieser Art zu 
treffen seien.
Anschließend erläutern Frau Dr. Gruhn, Arbeitsgruppe Umwelt, Trinkwasser, 
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Infektionsschutz und Hygieneüberwachung, und Frau Meier, Beigeordnete für 
Ordnung, Sicherheit, Soziales und Gesundheit, die allgemeine Lage für Potsdam 
und im Einzelnen die Hintergründe der Schließung der Marienschule sowie den 
Umgang des Klinikums Ernst von Bergmann mit einem erkrankten zweijährigen 
Kind, dass stationär im Klinikum aufgenommen wurde. Hinsichtlich des 
Abstrichmanagements betont Frau Meier, dass die Aufnahmekapazitäten der 
Kliniken beeinflusst werden, weil nicht alle Hausärzte den Abstrich machen. Um 
dieses Problem zu lösen, gebe es einen Termin mit der Kassenärztlichen 
Vereinigung. Im Weiteren werden in stationären Pflegeeinrichtungen und 
Einrichtungen der Behindertenhilfe die Besuche eingeschränkt und gehe an alle 
Einrichtungen ein allgemeines Schreiben, in dem auf die Dinge hingewiesen 
werde, auf die sich die Einrichtungen einstellen müssen. 
Anschließend werden die Nachfragen der Hauptausschussmitglieder beantwortet, 
so zu den vorhandenen Kapazitäten, den konkreten Vorsorgemaßnahmen, dem 
Umgang mit Veranstaltungen, die mit Mitteln der Stadt gefördert und auf Grund 
der aktuellen Ereignisse abgesagt werden müssen sowie nach Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltung der Verwaltungstätigkeit und der Tätigkeit der städtischen 
Unternehmen.

zu 4 Überweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung

zu 4.1 Aufgabe des ins Kuratorium der Stiftung Garnisonkirche entsendeten 
Mitglieds der Landeshauptstadt Potsdam
Vorlage: 19/SVV/1166
Oberbürgermeister, Büro des Oberbürgermeisters
neue Fassung vom 25.02.2020

Der Oberbürgermeister bringt die neue Fassung vom 25.02.2020 ein. Geändert 
habe sich auf Grund von Hinweisen die personelle Besetzung des 
stellvertretenden Mitglieds. Die Funktion werde nun von der/die Bürgermeister/in 
der Landeshauptstadt Potsdam wahrgenommen.

Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, wie folgt zu 
beschließen:

Die Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam entsendet in 
das Kuratorium der Stiftung Garnisonkirche gemäß der Satzung der Stiftung 
Garnisonkirche § 6 Abs. 2, 7 und 8

1. als ordentliches Mitglied den/die Oberbürgermeister/in der 
Landeshauptstadt Potsdam,

2. als stellvertretendes Mitglied den/die Bürgermeister/in der 
Landeshauptstadt Potsdam.

Das Mitglied der Landeshauptstadt Potsdam nimmt im Kuratorium der Stiftung die 
in der Stiftungssatzung im § 8 Abs. 1 und 2 definierten Aufgaben wahr und setzt 
sich dabei im Rahmen der Kuratoriumsarbeit für die Umsetzung der von der 
Stadtverordnetenversammlung beschlossenen Ziele ein.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 14
Ablehnung:   2
Stimmenthaltung:   0
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zu 4.2 Inhaltliches und gestalterisches Konzept für den Bereich 
Garnisonkirche/Rechenzentrum
Vorlage: 20/SVV/0295
Oberbürgermeister, Büro des Oberbürgermeisters

Hierzu, so der Oberbürgermeister, verzichte er auf eine nochmalige Vorstellung 
des Vorschlags. Er weist darauf hin, dass in der jetzt als Tischvorlage 
ausgereichten Fassung lediglich eine Klarstellung im Punkt 3 erfolgt sei. Der 
vollständige Erhalt des Rechenzentrums stehe natürlich unter dem Vorbehalt der 
Zustimmung der Grundstückseigentümerin „Stiftung Garnisonkirche Potsdam“. 
Zwar ziehe sich die Frage der Eigentumsrechte wie ein roter Faden durch die 
Vorlage, trotzdem scheine es nicht allen klar zu sein, so dass dies noch einmal 
mit aufgenommen wurde. Er informiert, dass das Schreiben der Stiftung 
Garnisonkirche an die Öffentlichkeit und die Fraktionen wieder zurückgezogen 
wurde.
In der sich anschließenden Diskussion zeigt sich Herr Friederich „arg überrascht“ 
von der jetzt vorliegenden Fassung und der jetzt gewählten Formulierung, die aus 
seiner Sicht „das Vorherige“ wieder aufweiche. Diesen Sinneswandel könne er 
nicht nachvollziehen und dann müsste logischerweise auch ein Wiederaufbau 
des Kirchenschiffs möglich sein. 
Herr Kolesnyk betont, dass Eigentum und Fläche zusammen gedacht werden 
müsse sowie erst die funktionelle Nutzung zu klären sei und dann die Form. Dies 
wurde mehrfach gesagt und jetzt mit der Drucksache zur Entscheidung vorgelegt. 
Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, so Frau Armbruster, werde der Vorlage 
zustimmen. Wie in der Anhörung gewünscht, wird ein offenes Verfahren gewählt, 
so dass dem vorliegenden Ergänzungsantrag der Fraktion CDU nicht zugestimmt 
werde. Sie plädiert dafür, sich der Diskussion konstruktiv zu stellen und das Areal 
im Paket und im rechtlichen Rahmen zu denken.
Herr Dr. Scharfenberg führt aus, dass Ausgangspunkt der Diskussion die 
Aufgabe der Stadt im Kuratorium gewesen sei; die Definition sei erfolgt. 
Bezüglich der Gestaltung der betroffenen Flächen spreche selbst die Stiftung 
nicht von einem Wiederaufbau des Kirchenschiffes. Das Verfahren sollte für alle 
nachvollziehbar gestaltet werden und zu einem geeigneten Zeitpunkt sollten die 
Potsdamerinnen und Potsdamer mit beteiligt werden. Solche Fragen, so der 
Oberbürgermeister, müssen im 1. Schritt mit beantwortet werden. Nach 
Abschluss der 1. Phase soll das Verfahren der Stadtverordnetenversammlung im 
Juni 2020 zur Beschlussfassung vorgelegt werden, so dass es also mehrfach die 
Gelegenheit gebe, über den Fortgang mit zu entscheiden.
Herr Teuteberg begrüßt namens seiner Fraktion den partizipativen Ansatz und 
beantragt, den 3. Spiegelstrich im Punkt 1 ersatzlos zu streichen und keinen 
weiteren Punkt aufzunehmen.

Herr Friederich verweist auf die im Ergänzungsantrag enthaltenen finanziellen 
Auswirkungen und plädiert dafür, diese mit dem folgenden Wortlaut zu 
übernehmen. 

Bis zum Frühjahr 2023 soll in einem mehrstufigen Verfahren und unter Wahrung 
der Eigentumsrechte und Nutzendeninteressen, ein inhaltliches und 
gestalterisches Konzept für den Bereich bzw. die Standorte Garnisonkirche und 
Rechenzentrum erarbeitet werden.
Vier Phasen sind von Juni 2020 bis Frühjahr 2023 vorgesehen:
1. Phase: Abstimmung eines mehrstufigen Verfahrens mit Eigentümern und 
Nutzenden bis Juni
2020
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(…)
Dieses Phasenmodell wird zunächst mit Phase 1 beschlossen und die 
Phasen 2 - 4 werden
erst umgesetzt, wenn die finanziellen Auswirkungen dargestellt werden 
können.
(…)

Herr Wollenberg spricht sich dagegen aus, da dies bereits in dem vorliegenden 
Vorschlag enthalten sei, eben nur mit einer anderen Formulierung.

Herr Keller verweist auf die vorgesehenen Beschlussfassungen nach den 
einzelnen Teilabschnitten durch die Stadtverordnetenversammlung und darauf, 
dass ein Verfahren gewählt worden sei, das mit allen Fragen offen umgehe und 
in dem verschiedene Varianten geprüft werden. 
Frau Armbruster führt aus, dass die Frage sei, wie „offenes Verfahren“ definiert 
werde – entweder zurück auf Anfang, wie von der Fraktion CDU gewollt oder 
nach dem Diskussionsstand „Anhörung am 24.01.2020“. 

Herr Friederich spricht sich dafür aus, keine einseitigen Festlegungen zu treffen. 
Wenn das Eine möglich sein soll, dann auch das Andere. Zur Not könne er den 
Ergänzungsantrag auch zurückziehen. Entweder werde der 3. Spiegelstrich im 
Punkt 3 gestrichen oder die Varianten geöffnet.

Die Fraktion DIE aNDERE, so Frau Pöller, begrüße das vorgeschlagene 
Verfahren und werde dem zustimmen. Wenn etwas gestrichen werde, dann bitte 
mit aller Konsequenz.
Herr Teuteberg betont, dass die Fraktionen zwar unterschiedliche Positionen 
vertreten, bezüglich des Verfahrens aber ein breiter Konsens gefunden werden 
sollte. Seine Fraktion schließe sich der vorgeschlagenen Streichung an.
Eben um die größtmögliche Mehrheit zu finden, so Herr Kolesnyk, wurde die 
Vorlage nochmals angepasst und in der jetzigen Formulierung sei nichts 
ausgeschlossen. Explizit erwähnt werde, was sich die Mehrheit vorstellen könne.
Herr Dr. Scharfenberg führt aus, dass es der Stiftung um die Gestaltung ihres 
Grundstücks gehe. Weil keiner wisse, wie die Diskussion im Endeffekt ausgehe, 
sollte hier nicht zu kleinlich agiert werden.

Im Ergebnis des weiteren Meinungsaustauschs zieht Herr Friederich den 
Ergänzungsantrag der Fraktion CDU zurück. 

Änderungsantrag:
Die von Herrn Teuteberg beantragte Streichung des 3. Spiegelstrichs im Punkt 3 
wird mit 12 Nein-Stimmen, bei 4 Ja-Stimmen abgelehnt.

Die DS 20/SVV/0295 wird in der Fassung vom 11.03.2020 zur Abstimmung 
gestellt:

Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung:

Bis zum Frühjahr 2023 soll in einem mehrstufigen Verfahren und unter Wahrung 
der Eigentumsrechte und Nutzendeninteressen, ein inhaltliches und 
gestalterisches Konzept für den Bereich bzw. die Standorte Garnisonkirche und 
Rechenzentrum erarbeitet werden.

Vier Phasen sind von Juni 2020 bis Frühjahr 2023 vorgesehen: 
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1. Phase: Abstimmung eines mehrstufigen Verfahrens mit Eigentümern und 
Nutzenden bis Juni 2020

Der Oberbürgermeister wird in seiner Funktion als Mitglied des Kuratoriums der 
Stiftung Garnisonkirche und als Gesellschaftervertreter in der ProPotsdam 
beauftragt, mit den Eigentümern der Grundstücke an den Standorten 
Garnisonkirche und Rechenzentrum und den jeweiligen Nutzenden ein 
mehrstufiges Verfahren für die Erarbeitung eines Nutzungs- und 
Gestaltungskonzeptes für den Bereich Garnisonkirche/Rechenzentrum 
abzustimmen. 

Der Bereich setzt sich im engeren Sinn aus dem in Errichtung befindlichen Turm 
der Garnisonkirche, dem Grundstück des ehemaligen Kirchenschiffs der früheren 
Garnisonkirche und dem Rechenzentrum zusammen. Der inhaltlich und 
gestalterisch zu betrachtende Bereich kann aus konzeptionellen Überlegungen 
darüber hinaus erweitert werden.
Das Verfahren soll der Stadtverordnetenversammlung im Juni 2020 zur 
Beschlussfassung vorgelegt werden. 

Als Zielstellungen für das Verfahren zur Erarbeitung eines inhaltlichen Konzeptes 
und eines gestalterischen Konzeptes gelten die für Phase 2 und Phase 3 
beschriebenen und durch die Stadtverordnetenversammlung gesetzten 
Vorgaben. 

2. Phase: Erstellung eines inhaltlichen Konzeptes bis Januar 2021

Ziel des mehrstufigen Verfahrens ist es, bis zum Januar 2021 ein inhaltliches 
Konzept für den Bereich mit den Eigentümern, Nutzenden und der 
Stadtgesellschaft zu erarbeiten und der SVV zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Grundlagen für die Erstellung sind die Vorstellungen der Eigentümer, Nutzenden 
und weiteren Akteuren der Stadtgesellschaft, die weiteren inhaltlichen 
Nutzungsvorschläge aus der Anhörung des Hauptausschusses zur Drucksache 
19/SVV/1166 vom 24.01.2020. Das inhaltliche Konzept soll einen Vorschlag für 
ein zukünftiges Trägerschaftsmodell enthalten. 

Bei der Erarbeitung des inhaltlichen Konzeptes sollen weitere Gedenkstätten-, 
Lern-, Jugendbildungs- und Museumsstandorte in der Landeshauptstadt Potsdam 
mit einbezogen werden, um Synergien zu nutzen und Konkurrenzen zu 
vermeiden.

3. Phase: Erstellung eines gestalterischen Konzeptes auf Grundlage des 
inhaltlichen Konzeptes bis Sommer 2022

Ziel des mehrstufigen Verfahrens ist es ferner, aufbauend auf den inhaltlichen 
Konzeptvorstellungen bis zum Sommer 2022 ein städtebauliches Konzept mit 
gestalterischen Vorgaben für den Bereich Garnisonkirche/Rechenzentrum zu 
erarbeiten und mit den Eigentümern und Nutzenden abzustimmen und diese mit 
der Stadtgesellschaft zu diskutieren. Es sollen im Rahmen eines 
Wettbewerbsverfahrens Varianten eingeholt werden, auf deren Grundlage ein 
von Eigentümern, Nutzenden und Stadtgesellschaft akzeptierter städtebaulicher 
und gestalterischer Entwurf gesucht werden kann. 

Alle Varianten sollen folgende Punkte berücksichtigen und Aussagen treffen zu:
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- dem nach Abschluss der inhaltlichen Diskussion vorliegenden inhaltlichen 
Konzept für den Bereich Garnisonkirche/Rechenzentrum, 

- dem auf der Grundlage der erteilten Baugenehmigungen 
wiedererrichteten Turm der Garnisonkirche, 

- einem weitestgehenden oder vollständigen Erhalt des Rechenzentrums, 
wobei der vollständige Erhalt unter dem Vorbehalt der Zustimmung der 
Grundstückseigentümerin „Stiftung Garnisonkirche Potsdam“ steht, 

- einer der entwickelten Nutzungskonzeption folgenden baulichen Gestalt 
für das Gesamtareal Garnisonkirche/Rechenzentrum.  

Das gestalterische Konzept ist der Stadtverordnetenversammlung im Sommer 
2022 zur Entscheidung vorzulegen. 

4. Phase: Schaffung der baurechtlichen Voraussetzungen zur Umsetzung 
der konzeptionellen Entscheidungen bis Frühjahr 2023

Nach Vorliegen der Entscheidung zum Gesamtkonzept wird die 
Stadtverordnetenversammlung in gesonderter Beschlussfassung den 
Oberbürgermeister beauftragen, die auf der Grundlage des Konzeptes zu 
treffenden baurechtlichen Beschlüsse zu erarbeiten und der 
Stadtverordnetenversammlung bis zum Frühjahr 2023 zur Beschlussfassung 
vorzulegen.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 12
Ablehnung:   4
Stimmenthaltung:   0

zu 4.3 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und 
Bürger', Nummer 1: Kein städtisches Geld für den Wiederaufbau 
Garnisonkirche
Vorlage: 20/SVV/0030
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

Zurückgestellt, da noch keine Voten der Fachausschüsse vorliegen.

zu 4.4 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und 
Bürger', Nummer 3: Open-Source-Software für die Stadtverwaltung
Vorlage: 20/SVV/0032
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

Zurückgestellt, da noch keine Voten der Fachausschüsse vorliegen.

zu 4.5 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und 
Bürger', Nummer 5: Kein Stadtgeld für die Schlösserstiftung (Eintritt für 
Parks)
Vorlage: 20/SVV/0034
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

Zurückgestellt, da noch keine Voten der Fachausschüsse vorliegen.
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zu 4.6 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und 
Bürger', Nummer 6: Kostenfreier öffentlicher Nahverkehr für alle in Potsdam
Vorlage: 20/SVV/0035
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

Zurückgestellt, da noch keine Voten der Fachausschüsse vorliegen.

zu 4.7 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und 
Bürger', Nummer 7: Faire Bezahlung: Tarifvertrag im Ernst von Bergmann 
Klinikum
Vorlage: 20/SVV/0036
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

Zurückgestellt, da noch keine Voten der Fachausschüsse vorliegen.

zu 4.8 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und 
Bürger', Nummer 9: Feuerwerke einschränken oder verbieten
Vorlage: 20/SVV/0038
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

Zurückgestellt, da noch keine Voten der Fachausschüsse vorliegen.

zu 4.9 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und 
Bürger', Nummer 13: Zentrale Vergabestelle für Kita-Plätze in Potsdam
Vorlage: 20/SVV/0042
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

Zurückgestellt, da noch keine Voten der Fachausschüsse vorliegen.

zu 4.10 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und 
Bürger', Nummer 15: Oberbürgermeister soll Wiederaufbau der 
Garnisonkirche unterstützen
Vorlage: 20/SVV/0044
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

Zurückgestellt, da noch keine Voten der Fachausschüsse vorliegen.

zu 4.11 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und 
Bürger', Nummer 19: Müllvermeidung vor Müllentsorgung: 
Pfandbechersystem etablieren
Vorlage: 20/SVV/0048
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

Zurückgestellt, da noch keine Voten der Fachausschüsse vorliegen.
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zu 4.12 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und 
Bürger', Nummer 20: Biosphäre zur Kiez-Schwimmhalle umbauen als 
'Herzbad im Volkspark'
Vorlage: 20/SVV/0049
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

Zurückgestellt, da noch keine Voten der Fachausschüsse vorliegen.

zu 5 Mitteilungen der Verwaltung

keine

zu 6 Sonstiges

Auf Nachfrage von Herrn Dr. Scharfenberg informiert der Oberbürgermeister zum 
weiteren Umgang mit dem B-Plan „Griebnitzsee“. In der letzten Woche sei die 
Verwaltung mit einem Schreiben auf die Anrainer zugegangen und habe sie über 
die Einreichung einer Nichtzulassungsbeschwerde informiert und Gespräche 
angeboten. Parallel dazu sei ein zweites Rechtsgutachten in Auftrag gegeben 
worden, um zu prüfen, welche weiteren Schritte möglich seien – auch hinsichtlich 
der vom Gericht festgestellten mangelhaften Berücksichtigung der 
Sicherheitsbedürfnisse der Anrainer. Dieser Mangel ziehe sich wie ein roter 
Faden durch den B-Plan, so dass die Sicherheitsbedürfnisse abzuwägen und mit 
zu bewerten seien, bevor nächste Schritte gegangen werden.
Die Dauer der Prüfung der Nichtzulassungsbeschwerde könne nicht 
abschließend bewertet werden; 3 – 5 Monate seien ein Erfahrungswert.

Im Weiteren informiert der Beigeordnete für Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft 
und Umwelt, Herr Rubelt, über den Vor-Ort-Termin zum Strandbad 
Babelsberg, der am Samstag, 14. März 2020, 10 Uhr vor Ort stattfinden werde.


